
TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Atoll, Sauna, 16.00 bis 22.00,
Sauna Atoll, Trakehner Str. 9,
Tel. (05772) 97 98 40.

Stadtbücherei, 13.00 bis 18.00,
Wilhelm-Kern-Platz 14, Tel.
(05772) 5 62 -1 50.

Infotelefon Pflege, 0571 / 807
22 807, 9.00 bis 15.00.

Elite-Filmtheater: Mord im
Orient Express (ab 12 J.),
20.00.
Telefon: Elite-Filmtheater,
Espelkamp (05772) 40 09

Deutsches Automatenmu-
seum, Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Freitag 10.00 bis 17.00,
Samstag, Sonntag und Feier-
tag 11.00 bis 18.00, Schloss-
allee (Neustadtstraße 40) 1,
Tel. (05743) 9 31 82 22.
Teppich-Museum Töns-
mann, 9.00 bis 18.00.

Stövchen, Senioren-Café, 9.00
bis 11.30, Bürgerhaus, Wil-
helm-Kern-Platz 14.
DRK-Seniorenbüro, 9.00 bis
12.30, Tel. (05772) 9 95 39.

Jugendcafé, 16.00 bis 20.00,
Tannenbergplatz.

Kindertreff, sechs bis zwölf
Jahre, 15.00 bis 18.00, Nach-
barschaftszentrum Erlen-
grund, Gabelhorst 38, Tel.
(05772) 35 51.

Kneipp-Verein, Wassergym-
nastik,KursI7.30bis8.00,Kurs
II 8.00 bis 8.30, Atoll, Tra-
kehner Str. 9.
Kneipp-Verein, Rücken-Fit-
Intensive Wassergymnastik,
Kurs I 8.30 bis 9.00, Kurs 2 9.00

bis 9.30, Atoll, Trakehner Str.
9.

Stick- und Strickkurs, Kurs-
Beginn, 14.00 bis 17.00, Ge-
meindehaus Isenstedt, Tel.
(05743) 14 75.

Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Rathaus, Wilhelm-
Kern-Platz 1, Tel. (05772) 56
20.
Kulturbüro, 8.00 bis 13.00,
Bürgerhaus, Wilhelm-Kern-
Platz 14.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.

Ärztlicher Notdienst, bun-
desweit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00, mit
TerminabspracheTel. (05741)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.

HNO-Notdienst: Gemein-
schaftspraxis Dr. med. K. Kre-
keler/Dr. med. Steffen Keller,
18.00 bis 22.00, Eidingsen 2,
Bad Oeynhausen, Tel. (05731)
2 04 94, 2 93 51. Ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0 und HNO-Klinik im
KlinikumMinden (0571) 790-
0, bundesweit Tel. 116 117.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 18.00 bis 8.00,
wird von den niedergel. Kin-
der- und Jugendärzten im EL-
KI (Eltern-Kind-Zentrum) im
Johannes-Wesling-Klinikum
Minden ausgeführt, zentrale
Rufnummer (05 71) 7 90 40
40. Notdienst-Anrufzentrale,
Tel. 116 117.

Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92
40.

¥ Espelkamp-Isens-
tedt/Frotheim (nw/-sl-). Die
Weihnachtspause endet, die
Chorgemeinschaft Isenstedt-
Frotheim beginnt am Diens-
tag, 9. Januar, um 19.30 Uhr
im Dorfkrug Kaiser mit den
Proben. Für das neue Jahr ste-
hen schon einige Programm-

punkte fest, teilte Dieter Rose
vonderChorgemeinschaftmit.
Im Juli geht es für eine Wo-
che zu Freunden nach Lett-
land und zum großen Sän-
gerfest in Riga. Am 14. Okto-
ber ist der Chor Ausrichter für
das Kreissängerfest der Be-
zirksgruppe Lübbecke/Hille.

¥ Espelkamp-Altgemeinde
(nw). Die Altgardisten des
Schützenvereins Alt-Espel-
kamp starten am morgigen
Dienstag, 9. Januar, in das neue
Jahr. Sie treffen sich um19Uhr
zum Klönabend mit Karten-
spielen in der Schützenhalle,
teilte Herbert Hodde mit. Der
Vorstand bittet um rege Be-
teiligung.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444

(05741) 40 00 – 30
(05772) 97 27 – 65

luebbecke@nw.de

Joern Spreen-Ledebur (-sl-)
(05772) 97 27 – 56
Karsten Schulz (kas)
(05772) 97 27 – 52

¥ Espelkamp (nw/-sl-).
Schwofen und klönen: Der So-
zialverband Espelkamp startet
in die neue Tanztee-Saison.
Daran erinnert Gunter Kra-
mer vom Sozialverband. Am
kommenden Donnerstag, 11.
Januar, findet im Gesell-
schaftsraum des Bürgerhauses
am Wilhelm-Kern-Platz in
Espelkamp der erste Tanztee-
Nachmittag dieses Jahres statt.
Los geht’s um 15 Uhr und der
Ausklang ist wie gehabt gegen
17:30 Uhr vorgesehen.

„Wie heißt es bei uns im-
mer so schön: ,Ein Nachmit-
tag für den Kreislauf’, bewe-
gen für den Körper und klö-
nen für den Geist, diese Tra-
dition wollen wir auch in die-
sem Jahr aufrechterhalten“,
teilte Gunter Kramer mit.
Zum ersten Tanztee des

Jahres laden die Organisato-
ren alle Mitglieder und Freun-
de des Sozialverbandes Espel-
kampundsowiealleBürgeraus
der Stadt und der Umgebung
ein.

In Espelkamp sind wieder
die Sternsinger unterwegs

¥ Espelkamp (KF). Die Ak-
tion Dreikönigssingen 2018 ist
in Espelkamp mit einem Aus-
sendungsgottesdient in der
katholischen St.-Marien-Kir-
che gestartet worden. Unter
dem Motto „Segen bringen –
Segen sein“ machten sich 21
junge Menschen im Alter von
sieben bis 15 Jahren, verklei-
det als heilige Drei Könige, auf
den Weg um mit Liedern, Ge-
beten und guten Wünschen
den Weihnachtssegen in die
Häuser zu bringen und Spen-
den für Kinder in Not zu sam-

meln. „Die Sternsinger-Ak-
tion ist die weltweit größte
Hilfsaktion von Kindern für
Kinder“, unterstrich Pfarrer
Subash, der den Gottesdienst
hielt. In diesem Jahr steht das
Dreikönigssingen unter dem
Motto „Gemeinsam gegen
Kinderarbeit in Indien und
weltweit“. Das Abschlusstref-
fen der Sternsinger findet am
kommenden Samstag, 13. Ja-
nuar, um 17 Uhr im Pfarrer-
Schoder-Haus in Espelkamp
mit Filmabend und Pizzaes-
sen statt.

Pfarrer Subasch segnete die Sternsinger während des Aussendungsgottesdienstes am Freitag-
abend in der St. Marien-Kirche. FOTO: KLAUS FRENSING

Die Theatertruppe des Söderblom-Gymnasiums ließ sich bei den Proben von Henning Vieker, Andreas Schwarze, Klaus Hennemann, Jens Kott-
mann und Dietmar Heßlau über die Schultern schauen. FOTO: KLAUS FRENSING

Die Mitglieder des Laienspielkurses proben
für ihre neue Inszenierung. Sponsoren waren zu Gast. Premiere am 26. Januar

Von Klaus Frensing

¥ Espelkamp. „Achtungander
Bahnsteigkante. Die Linie 1
fährt ein“: Am Freitag, 26. Ja-
nuar, steigt um 19.30 Uhr in
der Aula des Gymnasiums an
der Kantstraße die Premiere
des neuen Theaterprojekts des
Espelkamper Söderblom-
Gymnasiums unter der Lei-
tung von Bärbel Brandt und
Janina Stünkel. Wer mitfah-
ren will, sollte sich beeilen.
Noch gibt es „Fahrkarten“ für
die insgesamt sechs Vorstel-
lungen des Musicals „Linie 1“.
Erhältlich sind die Tickets in
den bekannten Vorverkaufs-
stellen, der Buchhandlung
Lienstädt & Schürmann in
Espelkamp, der Bücherstube
Lübbecke und in der Zentral-
bücherei des Gymnasiums.

Am Samstag probte der
Theaterkurs erstmals vor dem
Bühnenbild. Die Kulisse war
während der Weihnachtsfe-
rien aufgebaut worden. Von
morgens acht Uhr bis gut 18
Uhr waren die Schauspiel-
crew, die Band und das Tech-
nikteam gefordert. In den
kommenden Tagen wird das
Tempo noch angezogen – auf
zwei Proben pro Woche und
dann zum Schluss jeden Nach-
mittag. Bis zur Premiere wird
an Schauspielerei und Aus-

druck gefeilt.
Am Samstag bekamen die

Theaterleute Besuch. Einige
Sponsoren, darunter Henning
Vieker und Andreas Schwarze
von der Volksbank-Stiftung,
Jens Kottmann (Lions Club
Lübbecke-Espelkamp) sowie
Klaus Hennemann und Diet-
mar Heßlau (Lions Club Rah-
den-Espelkamp), schauten
vorbei, wurden durch die Ku-
lissengeführt underlebten eine
Probe.
Janina Stünkel begrüßte die

Besucher und dankte ihnen für
die finanzielle Unterstützung,
die es erst möglich gemacht
habe, das Stück „Linie 1“ pro-
fessionell umzusetzen. Das

Laienspiel habe seit vielen Jah-
ren am Söderblom-Gymna-
sium einen ganz besonderen
Stellenwert, betonte Janina
Stünkel.
Theaterspiel könne wie kein

anderes Unterrichtsfach viele
Bereiche vereinigen. „Es dient
der ganzheitlichen Persön-
lichkeitsentwicklung der Ju-
gendlichen, indem es zugleich
ihre rationalen wie emotio-
nalen, intellektuellen wie
kreativen, physischen wie mu-
sikalischen, individuellen wie
sozialen Fähigkeiten fördert“,
unterstrich sie. Und es forde-
re von den Schülern Bereit-
schaft zur Teamarbeit, Ein-
satzbereitschaft und vor allem

jede Menge Durchhaltever-
mögen.
Darüber erfahren die Schü-

ler, dass Kultur ganz verschie-
dene Ausdrucksformen ver-
binde wie das Spiel auf der
Bühne, die Musik, den Tanz,
die Gestaltung von Bühnen-
bild und Kostümen, die tech-
nische Gestaltung mit Licht
und Ton sowie die Gestaltung
eines Plakats und eines Pro-
grammhefts.
Das alles sei ohne Experten

von außen, in erster Linie ehe-
malige Schüler, nicht mach-
bar. So fungieren Lukas Riech-
mannundTimSteinweg schon
seit vielen Jahren als Mento-
ren im Bereich Licht- und

Tontechnik und unterstützen
die Schüler beim Bau des Büh-
nenbildes.
Hendrik Langelahn ist für

den musikalischen Part ver-
antwortlich, Friseurmeisterin
und Maskenbildnerin Mi-
chaela Mech für die Schmin-
ke, die Team-, Sprech- und
Stimmerzieherin Anuschka
Buchholz für den Sprach-
workshop und Choreografin
Anna Nasirov für den tänze-
rischen Bereich.
Das Musical mit dem Text

von Volker Ludwig und der
Musik von Birger Heymann
wurde 1986 im bekannten
Berliner „Grips-Theater“ ur-
aufgeführt und führt mitten
hinein in den Großstadt-
dschungel Berlins mit all sei-
nen Typen und Schicksalen.
Die Zuschauer des Musicals
„Linie 1“ begleiten eine junge
Frau vom Land auf ihrer Fahrt
mit der U-Bahn-Linie 1, dem
„Orientexpress“ vom Bahnhof
Zoo bis nach Kreuzberg.
Auch wenn schrill-bunte

Jogginganzüge und Vokuhila-
Frisuren längst nicht mehr up-
to-date sind – das Stück hat
nichts von seiner Aktualität
verloren. „Rechtes Gedanken-
gut, Fremdenfeindlichkeit,
Egoismus, Ignoranz sind nach
wie vor Ausprägungen unse-
rer Gesellschaft“, sagt Janina
Stünkel. Und so beschreibt
Volker Ludwig seine „Linie 1“:
„Es ist ein Überlebensstück
über kleine Leute. Egal wie
schlecht es läuft: man darf nie-
mals aufgeben.“

Die Band um Henrik Langelahn (Levern) gestaltet das Musical mit.
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